
DIE SIEGER DER KATEGORIE EINBLICKE

In der Kategorie Einblicke geht es darum, laufen-
de Reallabore mit Vorbildcharakter zu identifizie-
ren und deren Erfolgsfaktoren und Umsetzungs- 
strukturen herauszustellen.

•	Digitales Experimentierfeld LANDNETZ – Erpro-
bungsfeld für digitale ländliche Netze: Im Expe-
rimentierfeld LANDNETZ werden Lösungen für 
die Digitalisierung in der Landwirtschaft konzi-
piert und erprobt. Dafür notwendig ist eine neu-
artige Kommunikationsinfrastruktur. Diese wird 
mittels portabler Campusnetze zur 5G-Versor-
gung geschaffen. Das erlaubt die effektive Vernet-
zung von und den Datenaustausch unter land-
wirtschaftlichen Betrieben mit digitalen Lösun- 
gen zum Thema Smart und Precision Farming. Der 
Netzbetrieb ist aktuell dank Versuchsfunklizen-
zen möglich, die aufgrund des Forschungscharak-
ters des Projekts genutzt werden können.

•	Digitales Testfeld auf der Bundeswasserstraße 
Schlei: Auf einer Strecke von 42 Kilometern wird 
ein europäisches Test- und Validierungszentrum 
für autonome maritime Systeme unter Koordi-
nation des Start-ups Unleash Future Boats auf-
gebaut. Für die Erprobung steht 

Reallabore sind zu einem wichtigen Instrument der Innovations-
politik geworden. Sie ermöglichen es, die Anwendung innovativer 
Lösungen in zeitlich und räumlich begrenztem, aber realem 
Umfeld zu testen. Insbesondere dann, wenn aktuell gültige Ver-
ordnungen und Gesetze den breiten Einsatz solcher Lösungen 
noch einschränken. 

Bereits zum zweiten Mal verlieh das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz den Innovationspreis Reallabore und 
macht damit innovative, oftmals digitale Lösungen und deren 
Einsatzmöglichkeiten für die breite Öffentlichkeit sichtbar. Mit 
dem Preis in der neuen Sonderkategorie Nachhaltigkeit werden 
zusätzliche Anreize gesetzt, mit innovativen Ideen gesellschaftli-
che Herausforderungen wie den Klimawandel zu adressieren, 
zum Beispiel durch ein klimaneutrales Wasserstoffquartier oder 
eine KI-gestützte, energiesparende Straßenbeleuchtung.

Wichtig ist es, aus den Erfahrungen der Reallabore als Experimen-
tierräume zu lernen. Die systematische Evaluation der Reallabore, 
also eine Validierung der Wirkungsweise und der dabei auftre-
tenden, insbesondere regulatorischen Hürden ist Voraussetzung 
dafür, innovative Ideen in die breite Anwendung zu bringen und 
damit zu einer Verbesserung von Mobilität, Gesundheit oder Ener-
gieeffizienz beizutragen. Das von der Bundesregierung geplante 
Reallabore-Gesetz ist daher der nächste und sinnvolle Schritt, 
um einheitliche Rahmenbedingungen für Reallabore zu schaffen 
und dieses innovationspolitische Instrument noch systema- 
tischer zu nutzen. Das Gesetz sollte die Evaluierung als integralen 
Bestandteil aufgreifen und gleichzeitig Wege aufzeigen, die aus 
dem Reallabor in die reale Welt führen. Es sollte ein Gesetz sein, 
das nicht nur einen Rahmen schafft für das Aus-probieren von 
Innovationen und Regelwerken, sondern das es auch ermöglicht, 
erfolgreich getestete Innovationen möglichst schnell und breit 
zum Einsatz zu bringen. 

„AUS DEN ERFAHR
UNGEN DER 

REALLABORE LERNEN“

PROF. DR. IRENE BERTSCHEK
Leiterin des Forschungsbereiches Digi-
tale Ökonomie am Leibniz-Zentrum 
für Europäische Wirtschaftsforschung

WORTMELDUNG

REALLABORE: VOM GESCHÜTZTEN RAUM 
IN DIE BREITE ANWENDUNG
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